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von Marcel Müller (FDP) 
Motion und Elisabeth Schoch (FDP) 

und I6 Mitunterzeichnenden 

Der Stadtrat wird beauftragt, den privaten Mobilfunkanbietern zu ermöglichen, bis 2025 das 
schweizweit erste flächendeckende SG-Netz in der Stadt Zürich zu realisieren. 

Begründung: 

Die 56- Technologie wird der ökologisch vernünftige Standard der Zukunft sein — sozusagen 
das Glasfasernetz durch die Luft. Die Schweiz als lnnovationsstandort ist auf den Ausbau die- 
ser neuen Technologie angewiesen. Nur so wird sie auch in Zukunft vorne mit dabei sein. 
Start-ups, Technologieunternehmen und Hochschulen sind auf 56 angewiesen, um die Inno- 
vationsfähigkeit der Schweiz sicherstellen zu können. 

Auch die Stadt Zürich mit ihrer Smart-City—Strategie muss ein Interesse an 56 haben, denn 
nur damit lässt sich die Stadt wirklich «smart» machen. Wir riskieren jedoch, hier den An- 
schluss zu verlieren. So ist zum Beispiel die Vorzeige-Smart-City Wien der Stadt Zürich um 
Meilen voraus. Bei uns ist zwar rund die Hälfte des Stadtgebiets bereits mit 5G-Antennen aus— 
gerüstet — allerdings nicht mit adaptiven. Damit in Zukunft die 5G- und die älteren Technolo- 
gien gleichzeitig und überall funktionieren, braucht es flächendeckend neue und auch zusätzli- 
che Antennen. 

Die Stadt Zürich soll in Sachen 56 nicht aufgrund von Innovationen in anderen Städten eine 
«Getriebene» werden, sondern aktiv handeln und in der Schweiz bis 2025 das erste flächen- 
deckende 5G-Netz ermöglichen. 

Haben wir "den Mut, die technologische Zukunft rechtzeitig anzupacken, um die mobile Infra- 
struktur der Zukunft zu bauen und damit Zürich und der Schweiz den Innovationsstandort zu 
sichern. 


